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Schriftleitung J. V.: Otto E. Neumann in Halle a. S.

Sonnabend, 11. Oktober 1902.

Deutſcher Kolonial-Kongreß.
Die Räume des Reichstagsgebäudes wieſen am geſtrigen

reitag ein geſchäftsmäßiges Leben auf. Vor Eröffnung derLe des deutſchen Kolonial-Kongreſſes im großen Reichs

tagsſaal wurde die Ausſtellung von vielen Mitgliedern ein
gehend beſichtigt.

Nach 9 Uhr begann ſich der große Sitzungsſaal zu füllen.
Auf der großen Eſtrade nahmen rechts vom Präſidium die
Vertreter der Regierungs und anderer Behörden We zur
Linken die zahlreichen Mitglieder des Ehrenkomitees, beſtehend
aus Vertretern der Wiſſenſchaft, des Handels, der Induſtrie
und h Unter der erſteren Gruppe bemerkten
wir die Staatsminiſter Graf von Poſadowsky, von TDirvxitz,
Budde, den Staatsſekretär Freiherrn von Riechthofen,
iniſterialdirektor Förſter ferner den Oberbefehlshaber in

den Marken und Gouverneur von Berlin Generaloberſt
von Hahnke, den kommandirenden General des erſten Armee-
korps General der Jnfanterie Frhr. v. d. Goltz (Paſcha).

Um 9*/, Uhr erhob ſich der Präſident des Kongreſſes
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg zur Eröffnungs-
rede. Er wies auf die Bedeutung des Kongreſſes hin als der
wahrſcheinlichen Grundlage für einen neuen kräftigen Auf-
ſchwung deutſchen Zielbewußtſeins und deutſcher Thatkraft in
der Entwickelung der überſeeiſchen Jntereſſen. Es ſei nach
langer Zeit der erſte Verſuch zur Einigung aller daran be
theiligten Elemente. Die Befürchtungen betreffs möglicher
Differenzen hätten ſich bereits weſentlich gehoben, ehe noch die
Verhandlungen begonnen hätten. 70 Vereinigungen der verſchiedenſten Se ſeien Einberufer und Theilnehmer des

Kongreſſes. Es habe bisher den ſehr verſchiedenen Beſtrebungen
in den Kolonien die Verſtändigung unter einander gefehlt, und
das ſoll der Kongreß in e Sinne ändern. Es t dies
eine würdige Aufgabe von lebendigſter Bedeutung für die
deutſche Entwickelung. San werde die Wirkung des
Kongreſſes nicht mit den Verhandlungen beendet ſein, ſondern
den Anſtoß zu einer weiteren Verfolgung in ſpäteren ähnlichen
Kongreſſen geben.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Frhr.
v. Richthofen, hieß die Mitglieder im Namen der Regierunund im Auftrage des Reichskanzlers willkommen. Der Kongreß

den kolonialer Ver
roſſenheit zu betrachten. Früher ſei die koloniale Vewegung

als ein zur Noth entbehrliches Element in der Entwickelung
des Deutſchen Reiches hingeſtellt worden, heute werde das
Gegentheil freudig oder widerwillig aber allſeitig anerkannt.Die Beziehungen Deutſchlands und ſeines Bethätigung zu dem

völkerverbindenden Meer ſei in letzter Zeit reißend gewachſen,
und das Streben richte ſich auf die Stellung im Weltverkehr
und im überſeeiſchen Beſitz, auf die Deutſchland nach ſeiner
jetzigen Entfaltung Anſpruch erheben könne. Die Vertreter
der kolonialen Jntereſſen ſollten ſich des Kaiſerwortes erinnern:
„Wir haben keine Zeit müde zu ſein.“

Der Leiter der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts,
Dr, Stübel, kennzeichnete den Zweck des Kongreſſes der
nur nebenher in der Propaganda, hauptſächlich aber in der

örderung der harmoniſchen Entwickelung der kolonialen
Intereſſen beſtehe, bei der kein Glied vernachläſſigt werden
dürfe. Jedes Volk habe auf einer gewiſſen Stufe der Macht
Kolonien erworben und gepflegt die deutſche Kolonialpolitik
ſei daher nicht aus der Laune eines Mannes oder einer Partei
hervorgegangen. Der Beweis für die Behauptung unſere
Kolonien ſeien ſchlecht und werthlos, ſei niemals erbracht
worden. Man dürfe auf eine günſtige Entwickelung durch
Thatkraft hoffen. Die Saat habe überall zu ſprießen be
gonnen nur ein Thor könne bereits Früchte verlangen. Es
ſei kein Unglück, daß wir uns erſt an kleinen Aufgaben zu
verſuchen haben. Für ein Aufgeben der Kolonien könne heute
Niemand mehr die Verantwortung übernehmen. Der Kongreß
habe eine große Bedeutung als Manifeſtation.

Vor Eintritt in die Verhandlungen wird folg des
3idtgungs Telegramm an den Kaiſer ab-

ejandt

„Der Deutſche Kolonialkongreß 1902, welcher heute im Reichs
tagsgebäude wieder zuſammengetreten iſt, um ſämmtliche kolonialen
und ſonſtigen überſeeiſchen Jntereſſen des deutſchen Volkes in einer
Tagung zu vereinigen, entbietet Ew. Majeſtät ſeine ehrfürchtigſte
Huldigung. Jm Auftrage der 70 veranſtaltenden Geſellſchaften und
Jnſtitute und der 1350 Theilnehmer am Kongreß der Präſident
S

Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg.“
Die Reihe der für die erſte Plenarverſammlung beſtimmten

orträge wurde eingeleitet durch Prof. Dr. Hans Meyer-
Leipzig, der über die re Grundlagen und Aufgaben
2 der wirthſchaftlichen Erforſchung unſerer
F utzgebiete einſichtsvoll und intereſſant ſprach.
wegen der Kürze der Zeit (es waren jedem Vor-
tragenden nur zwanzig Minuten, in der Diskuſſion
d n Minuten Zeit gegeben) beſchränkte ſich
er Redner in ſeinen ſpezielleren Ausführungen auf die gfrika

niſchen Beſitzungen und wurde dabei durch ausgezeichnete Karten
unterſtützt. Er zeigte, daß die n Kolonien ſehr gute

auch als eine Antwort au

Ausſichten für die Zukunft böten, daß aber noch unendlich
viel Zu ihrer Aufklärung geſchehen müſſe. Als am wenigſten
erforſcht müſſe Kamerun, am meiſten bekannt Togo angeſehen
werden. Für dringend W müſſe es erklärt werden,

onds von 200 000 Mk. jährlich,

und Kräften fehlt's Dir nicht dazu, nur der Wille

wieder ganz für den urſprünglichen Zweck „Förderung der Aufklärung derer Schutzgebiete“ dienſtbar gemacht werde.

Geh. Rath Prof. Dr. Adolph Wagner ging in ſeinem
Vortrage über „Kriegsflotte, Finanzlaſten und
Wiſſenſchaft“ von der heftigen Oppoſition aus, welche
ſelbſt noch in neueſter Zeit, ſo We bei Gelegenheit der Flotten
vermehrung 1899,/1900, die Bildung einer ſtarken deutſchen
Kriegsflotte in weiten Kreiſen unſeres Volkes gefunden. Dies
beweiſe einen kaum begreiflichen Mangel an Einſicht in diepolitiſchen und wirthſchaftlichen Lebens bedingungen des n

Volkes überhaupt und zumal in heutiger Zeit. Jrwächſt chon
im Intereſſe unſerer ganzen politiſchen Machtſtellung, um die
Früchte der großen Zeit von 1864/71 der Nation zu erhalten,
und wegen der Bedeutung, welche die Wehrkraft zu Waſſer gegen
wärtig einmal erlangt habe dann aber auch wegen der erreichten
und gebotenen Stellung unſerer deutſchen Volkswirthſchaft im
Weltverkehr, ſei eine ſtarke deutſche Kriegsflotte, auch neben, ja
gerade neben dem ſtarken deutſchen Landheere unbedingt noth
wendig. Auch wer, wie der Redner, es als eine erſte Aufgabe
bei uns anſehe, die genügende Leiſtungsfähigkeit und Fähigkeit
einer geſunden Weiterentwickelung der deutſchen Landwirthſchaft
zu erhalten, auch durch angemeſſene Schutzzölle, wer daher wie
er eine ſo extreme „induſtrie- und exportſtaatliche“, den
Schwerpunkt des nationalen Wirihſchaftslebens einſeitig in den
Verkehr mit dem Auslande verlegende wirthſchaftliche Ent
wickelüng, wie die britiſche, für Deutſchland weder für ſicher
erreichbar, noch für wünſchenswerth halte, könne doch anderer-
ſeits die Nothwendigkeit und die vielfache günſtige Wirkung
einer ſtarken und auch noch immer wachſenden Betheiligung
Deutſchlands am Welthandel, in Ein und Ausfuhr, nur als
richtig anerkennen, auch dem Erwerbe und der Ausdehnung
von Kolonien nur das Wort reden. Dann müſſe aber eine
ſtarke Kriegsflotte auch als Vorausſetzung und Garantie für
eine ſolche Entwickelung der Dinge anerkannt werden.

Der Redner ging J auf die beliebten gegneriſchen Ein
wendungen ein, daß Deutſchland wirthſchaftlich und daher auch
ehe nicht ſtark genug ſei, zumal neben ſeinem greßen Land

eere eine ſolche „doppelte Rüſtung“ zu Lande und zu Waſſer
zu tragen. Er ſuchte nachzuweiſen, daß, wenn einmal aus den
dargelegten Gründen dieſe Doppelrüſtung geboten ſei, Deutſch
land in ſeiner heutigen Wirthſchaftsentwicklung und in ſeiner
Finanzlage recht wohl, in letzterer Hinſicht ſelbſt beſſer als irgend
ein anderes Land, die reichſten wie Großbritannien, Frankreich,
auch Nordamerika nicht ausgenommen, im Stande ſei, die er
forderlichen wirthſchaftlichen und finanziellen Opfer zu tragen.
Letztere reproduzirten ſich auch für die ganze Nation genügend in
der erhöhten Sicherheit unſerer politiſchen Machtſtellung und
unſerer Betheiligung am Weltverkehr. Durch Vergleichungen
mit dem Auslande, beſonders mit Frankreich, bezüglich der finan
ziellen Verhältniſſe wurde das erhärtet. Das ſo gut wie völlige
Fehlen „unproduktiver“ Staatsſchulden bei uns, der reicheStaatsbeſitz ſehr rentabler Eigenthum eohjekte und Unternehmun-

gen (Forſten, Eiſenbahnen 2c.), die zwar ſtark geſtiegene, aber
auch heute noch relativ niedrige Beſteuerung auf allen Steuer-
gebieten, auch dem der direkten Steuern, ließe in Deutſchland
einen ſonſt einmal ſachlich gebotenen ſtarken und ſelbſt noch
wachſenden Aufwand für die Wehrmacht, auch für die Flotte
leichter tragen als irgendwo ſonſt. In den bei uns noch ſo ſchwa
entwickelten indirekten Steuern auf Tabak, Bier und Brannt-
wein, in den bisher bei uns erſt beſtehenden noch kaum nennens
werthen Erbſchaftsſteuern hätten wir erforderlichenfalls große
und gute „Steuerreſerven“. Die vorhandenen Bedenken gegen
ſolche indirekte Steuern müßten nur durch die neben ſolchen
unvermeidlichen Steuern vollends gebotene, aber auch ſehr wohl
mögliche Entwickelung höherer direkter Steuern, eventuell auch
Erbſchaftsſteuern, für die beſitzenden und wohlhabenden Klaſſen
ausgeglichen werden. Zu bekämpfen ſei bei uns nur die falſche
„Steuerſcheu“ im ganzen Volke, und freilich auch zu ſtärken die

h der beſitzenden und Klaſſen auf dem
Gebiete der Beſteuerung wie auf demjenigen ſozialpolitiſcher Zu
geſtändniſſe und Leiſtungen für die arbeitenden Klaſſen.
Dadurch würden zugleich die vom Redner nicht geleugneten
ſozialen Bedenken des „JInduſtrialismus“ behoben, mindeſtens
beſchränkt. Was aber bei uns, in der Arbeiterſchutzgeſetz
gebung, in der Arbeiterverſicherung am wenigſten leider
noch im Rechte der Arbeiterorganiſation bereits begonnen
und geleiſtet, gebe doch gute Ausſichten für die Zukunft. Sodürfe man in Bezug auf die Entwicklung unſerer Kriegsflotte

getroſt ſagen „Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein,“ an
eines

Volkes muß in die richtigen Bahnen geleitet werden. Mit
einem bezüglichen Appell an Patriotismus und Pflichtgefühl
des ganzen Volkes, vor Allem aber auch der in der Volks
wirthſchaft leidenden Klaſſen und Perſonen, ſchloß der Redner.

Einen möglichſt objektiven Standpunkt vertrat Max
Schinckel- Hamburg in ſeinem Vortrag über den deutſchen
Ueberſeehandel, deſſen Nothwendigkeit jetzt höchſtens noch von
ganz extremen Schutzzöllnern oder Sozialdemokraten geleugnet
werde. Bezüglich des Aufſchwunges des deutſchen Ueberſee-
ne dürfe man in keinen übertriebenen Enthuſiasmus ver-
allen, denn es bleibe noch manches von der engliſchen Praxis

und den amerikaniſchen Eroberungen zu lernen. Extreme An
ſchauungen ſeien jetzt überhaupt nicht mehr angezeigt, vielmehr
ein der gleichartigen Intereſſen auch außerhalb
der Nationalität. Sei doch auch die jüngſte Aktion in China ein
gewaltiger Truſt der Großmächte geweſen zum Schutze gemein

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n 494.

Drud und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

ſamer Jntereſſen. Die Gefahr des Ueberſeehandels in der Un
zuverläſſigkeit der Gläubiger, des mangelhaften geſetzlichen
Schutzes und der ſchwankenden Währungsverhältniſſe in über
ſeeiſchen Gebieten ſei nicht zu unterſchätzen. Der wichtigſte
Schutz gegen dieſe Gefahren läge zunächſt in der perſönlichen
Ueberwachung unſerer überſeeiſchen Geſchäfte und dann im
e mit gleichberechtigten Nachbarn. Das Geld
ür den deutſchen Ueberſeehandel ſei da, es fehle aber noch ſehran Menſchen mit dem Rothigen eigenen Antrieb, mit Jntelligenz

und Erfahrung. Die Elemente, die in Europa Schiffbruch
gelitten, ſeien im Ueberſeehandel gar nicht zu brauchen. Eine
Verſtändigung mit England und Amerika unter voller Wahrung
der nationalen Selbſtändigkeit, aber auch unter Hintanſetzung
perſönlicher Antipathien ſei wünſchenswerth.

Den Schluß der erſten Sitzung bildete ein Vortrag von
Dr. Nocht- Hamburg über die hygieniſchen Aufgaben in
unſeren Kolonien. Der Aufenthalt in den Tropen ſei weniger
durch die Ungunſt des Klimas als durch die Jnfektions-
krankheiten gefährlich, deren Bekämpfung aber, namentlich auch
die der Malaria, erfordere weit weniger Mittel, als gewöhnlich
vermuthet werde. Es könne und müſſe verſucht werden, die
Kolonien geſund zu machen. An dieſen Vortrag ſchloß ſich
noch eine Demonſtration vom Dr. Martini
Berlin zur Veranſchaulichung der Tropenkrankheiten in ihrer
Entwickelung.

e

Ver Umfang der mit dem Kongreß verbundenen Aus
ſtellung in der Wandelhalle des Reichstages iſt nicht groß, er
an nur den Kuppelbau derſelben, aber der Keim zu ſpäteren
Früchten von mehr imponirender und reicher Geſtalt zeigt ſichin der Vielſeitigkeit und dem Selbſtbewußtſein der Ausſe er.

Was das Kolonialwirthſchaftliche Komitee in einer kurzen
Friſt durch Expeditionen nach den afrikaniſchen Kolonien,
nach Jndien und Jndoneſien bis NeuGuinea und auch
nach Mittel- und Südamerika geleiſtet hat, iſt der Be
wunderung werth. Ueberall wurde das Ziel verfolgt, die
Zahl der werthvollen Naturerzeugniſſe durch neue Ent-
deckungen und Unterſuchungen zu vermehren ihre Aus
nutzung zu fördern und die Kenntniß in der Verwerthung der
verſchiedenen Kulturen durch die Sammlung von Erfahrungen in
anderen tropiſchen Gebieten zu heben. Dem letzgenannten Zweck
haben die Forſchungsreiſen des Komitees nach dem mittleren
und ſüdlicheren Amerika gedient, wo namentlich die Erzeugung
von Kakao und Vanille ſtudirt wurde. Jn der Ausſtellung
des Kolonial wirthſchaftlichen Komitees ſind faſt alle deutſchen
Kolonien vertreten, theils mit Rohprodukten, theils mit
deren Verarbeitung ſowohl durch die eingeborene wie durch
die ar Jnduſtrie. Am auffallendſten präſentiren ſich
die en der Baumwolle von Togo im rohen Serade
als Garne und als Weberei. Aus Oſtafrika finden wir
Zuckerrohr Kaffee Siſalhanf, Kautſchuk, aus Kamerun
Kautſchuk, RamiéFaſer und Kakao, aus Südweſtafrika
nichts als Wolle, aus Togo außer der Baumwolle Mais
und Erdnüſſe. Dazu kommt noch eine große Sammlung von
Sämereien verſchiedener Getreide-, Gemüſe und anderer nutz
barer Pflanzenarten, Hölzer, dann Tabak aus verſchiedenen
Schutzgebieten, auch aus NeuGuinea, woher beſonders ſchöne
Nutzhölzer und Proben von Guttapercha ſtammen. Die Aus
ſtellung erhält eine ſchöne Verzierung durch Gemälde aus den
Schutzgebieten und durch große Karten eine belehrende Er-
gung durch kleine Ueberſichtskärtchen und Diagramme.

ußer dem kolonialwirthſchaftlichen Komitee haben ſich an der
Ausſtellung namentlich betheiligt das Muſeum für Naturkunde zu
Berlin und die Geologiſche Landesanſtalt Preußens, letztere mit
einer höchſt intereſſanten Sammlung von Geſteinen und werthvollen
Mineralien, über die der Leiter der Anſtalt einen Vortrag für
den Kongreß angemeldet hat. Das Muſeum hat namentlich
eine Ueberſicht über die ſchädlichen Jnſekten der deutſchen
Kolonien gegeben man ſieht dort die Wanderheuſchrecke, die
TſetſeFliege, den wie die Peſt gefürchteten Sandfloh, die Schäd-
linge der Kakao- und Kaffeepflanzen u. ſ. w. Ein wahres
Studium erfordert die Zuſammenſtellung der Kartenaufnahmen
verſchiedener Forſchungsreiſenden, an der ſich freilich unſer
größtes geographiſches Jnſtitut in Gotha nicht betheiligt hat.
in erwähnen iſt noch eine ſchöne Ausſtellung von Jnſtrumenten
ür Landesaufnahme und Forſchungsreiſen ſowie eine hübſcheKollektion der unvermeidlichen Anſichtspoſtkarten aus ſnge

lichen Kolonien.

v V

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Oktober.

Die Befriedigung, die die engliſche Preſſe über die Enk
ſchließung der Burengenerale, die Audienz beim Kaiſer auf dem
anfänglich verabredeten Wege nicht nachzuſuchen, äußert, zeigt
mit aller Deutlichkeit, daß ſie gerade denen eine Freude bereitet
haben, die ſich als ihre Freunde bisher nicht erwieſen. Jn
dankenswerther Weiſe laſſen dies die „Times“ klar erkennen,
indem ſie ſchreiben, die offizielle Depeſche vom Haag, in der die
Entſchließung der Generale in Berlin gemeldet wurde, habe
Sir Frank Lascelles von der unangenehmen Nothwendigkeit ent
hoben, den Burengeneralen die Nachricht zu übermitteln, daß die
engliſche Regierung ihnen die Erlaubniß zur Annahme der ihnen
zugedachten Ehre verweigere, welche Ehre in der ganzen Welt
und beſonders in Südafrika als eine neue Aufmunterung für
die buriſchen Nationalträume aufgefaßt worden wäre. „Dieſe
Nothwendigkeit,“ ſchließen die „Times“, „würde ihm und uns

W



ein, da ſie, mit was immer für
Anſchein haben mußle, als lehnten

wir ab, den Wunſch des Kaiſers zu befriedigen. Die Depeſche
der Burengenerale hat uns aus dieſer Klemme erlöſt. Wir
meinen, die Generale hätten es ruhig darauf ankommen e
ollen, daß der Botſchafter ihr Geſuch ablehnte. Jhre
oſition wäre dann viel günſtiger als die Lage, in die ſie jetzt

gerathen ſind.
Der „Hamb. Börſenh.“ Wird als richtig beſtätigt, daß von

Ter von dem atlantiſchen Schifffahrtstruſt erworbenen Betheiligung
an der HollandAmerikaLinie die Hälfte im Beſitz der deutſchen
Rhedereien iſt. Dieſe Thatſache iſt, wie das Blatt hinzufügt, in
zweifacher Hinſicht erfreulich, inſofern als damit einerſeits auch den
deutſchen Rhedereien ein Einfluß auf die Geſchäftspolitik der hollän
diſchen Linie ermöglicht iſt und andererſeits die deutſchen Linien
indirekt einen finanziellen Antheil an dem transatlantiſchen Ver
kehr von dem holländiſchen Häfen aus haben, von dem ſie ſich ſeit
längerer Zeit zurückgezogen hatten.

boppelt unangenehm geweſen
Förmlichkeiten umgeben, den

e Telegramm an den Kaiſer. Die fremden Delegirten des
zweiten Kongreſſes zur Bekämpfung des Mädchenhandels richteten
von der Saalburg (Homburg v. d. H.) aus nachſtehendes Tele
gramm an den Kaiſer: „Die fremden Delegirten des Kongreſſes
zur Bekämpfung des Mädchenhandels, heute auf der Saalburg ver
einigt, danken Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer für die Gaſt
freundſchaft, mit welcher ſie im Schloſſe zu Homburg und hier ge
ehrt worden ſind und drücken ihre Bewunderung über das Werk aus,
welches Se. Majeſtät auf der Saalburg geſchaffen.“ Darauf ging
folgendes Antworttelegramm ein: „Cadinen, Schloß. Se. Majeſtät
haben von dem Telegramm aus der Saalburg mit Befriedigung
Kenntniß genommen. gez. Lucanus.“

e Prinz Heinrich von Preußen hat ſich am Freitag von Kiel
per Automobil nach Darmſtadt begeben.

e Perſonalnachrichten. Der bisherige Direktor im Reichs
amt des Jnnern Dr. Hopf iſt zum Unterſtaatsſekretär und an
deſſen Stelle der Geheime Oberregierungsrath Dr. Richter zum
Direktor im Reichsamt des Jnnern ernannt worden.

e Einſtellung in die Kgl. Schutzmannſchaft. Der „Staats
anz.“ veröffentlicht einen Königlichen Exrlaß vom 21. September,
nach dem bis Ende 1903 Unteroffiziere mit mindeſtens ſechs
jähriger aktiver Dienſtzeit im Heere oder in der Marine und vom
4. Oktober 1903 bis Ende September 1905 mit
mindeſtens ſiebenjähriger aktiver Dienſtzeit im Heere oder in der
arg ine in die Königlichen Schutzmannſchaften eingeſtellt werden
ürfen.za Dampfer „Piſa“ mit dem letzten diesjährigen Transport

oſtaſigtiſcher Truppen und Ablöſungsmannſchaften in der Stärke
nun 24 Offizieren, 855 Unteroffizieren und Mannſchaften iſt am
9. Oktober in Bremerhaven eingetroffen. Der Geſundheitszuſtand
der Truppen iſt aut.

e Der Reichstag wird bei Wiederaufnahme der Berathungen
nahezu vollzählig ſein; denn es iſt zur Zeit nur ein Mandat, das
r v Worbenen Abg. Kauffmann für Liegnitz-GoldbergHaynau,

edigt.
Die Abgg. Vr. Beumer, Broemel, Stadthagen, Letocha

haben geſtern Vormittag den vom Abg. Letocha verfaßten Bericht
der Zolltarif- Kommiſſion über die Eiſenzölle feſtgeſtellt.

Das preußiſche H. v hat ſoebent eine Jmmediateingabe, welche die Warthe- und
Oderbruchintere an während des diesjährigen
Kaiſermanövers wegen Abſtellung der endem Kaiſer in Sonnenburg überreichen ließen, folgende auf
die Kanalvorlage Bezug nehmende Antwort ertheilt

Nach eingehenden Verhandlungen iſt es gelungen, für das
Warthebruch ein Projekt aufzuſtellen, das durch zweck

mäßige Eindeichung und Entwäſſerung die große Fläche ertrag
reichen Landes vor ſchweren Ueberſchwemmungsſchäden zu
ſchützen geeignet erſcheint und r die Zuſtimmung der Be
theiligten gefunden hat. Zu ſeiner Durchführung ſtellt der Etat
für 1901 als erſte Rate eine geſchenkweiſe BVeihilfe von
600 000 Mark bereit. Die Gewährung dieſer Veihilfe iſt an die
Bedingung geknüpft, daß „die Ausführung der Melioration
nur erfolgt, wenn die Regulirung der unteren Oder von Hohen-
ſaathen abwärts zur Ausführung kommt, und wenn feſtgeſtellt
iſt, daß eine genügende Vorfluth für die durch Eindeichung des
Llinksſeitigen anteren Warthebruchs entſtehende Vermehrung und
Beſchleunkgung der Waſſerabführung in die Oder unterhalb von
Küſtrin geſichert iſt.“ Durch die geplante Regulirung der unte-
ren Oder würde nach den techniſchen Gutachten zugleich den an
dauernden Beſchwerden über die Ueberſchwemmungen im Oder-
bruch in wirkſamſter Weiſe abgeholfen werden. Wie bekannt, iſt
das Projekt der in die ſeitens der Königl.Staatsregierung dem Landtage im Jahre 1901 vorgcollegte waſſer
wirthſchaftliche Vorlage aufgenommen worden. Die Annahme
dieſer durch den Landtag nach ihrer Wiedereinbringung iſt da
her die Vorausſetzung, um für das Oder und Warthebruch
Schutz gegen unzeitige Ueberſchwemmungen. herbeiführen zu

können.
e Die Zeitſchrift für deutſche Zuckerinduſtrie veröffentlicht

Vorſchläge zu einem Hilfsgeſetz für die Zuckerinduſtrie im Rahmen
der h Konvention. Die Vorſchläge empfehlen die Ver-
theilung des Jnlandsverbrauchs unter die Zuckerfabriken vermittelſt
eines übertragbaren Kontingents zur Erzielung eines lohnenden
Preiſes für den inländiſchen Verbrauchszucker. Ferner wird eine im
Einvernehmen mit anderen Staaten vorzunehmende Kontingen
tirung der Zuckerausfuhr zur Beſſerung des Weltmarktpreiſes
empfohlen. Die r liegen bereits in Paragraphenformnebſt Begründung vor. Ob ſie virklich eine praktiſche Hilfe be
deuten, erſcheint zweifelhaft,

e Der Verein dentſcher Wollkämmer und Kammgarn-
ſpinner hat auf ſeiner kürzlich in Düſſeldorf abgehaltenen
Generalverſammlung erneut zum Zolltarif und zu den Kom-
miſſionsberathungen Stellung genommen. Die einſtimmig gefaßte
Reſolution des Vereins erhebt in ſehr entſchiedener Weiſe Proteſt

die Behandlung der Kammgarnſpinnerei bei den bisherigen
erathungen und erklärt, daß, da weder die Regierungsvorlage

noch die Kommiſſion Zollſätze enthält, welche die ganze wirthſchaft
liche Lage der Kammgarnſpinnereien nur einigermaßen berück
ſichtigen, damit ſpeziell für die deutſche Kammgarnſpinnerei ein

ntereſſe an einem Zuſtandekommen des Tarifs auf Baſis der Re
gierungs oder der Kommiſſionsvorlage nicht beſtehe.

e Jn der geſtrigen Sitzung des großen Ausſchuſſes des
Centralvereins für Hebung der deutſchen Fluß- und Kanalſchiff
fahrt wurde an Stelle des ausſcheidenden Vorſitzenden, Geheim-
raths Wittich, der zweite Vorſitzende, Geheimrath Bubendey zum
erſten Vorſitzenden und Generalſekretär Ragoczy zum Schrift
führer gewählt,

e Die ſogenannte Noth der Katholiken in Sachſen. Auf der
ketten Jahresfeier des ſächſiſchen Landesvereins des Evangeliſchen
Bundes in Pirna hat dieſe Frage eine eigenthümliche Beleuchtunerfahren. Auf dem Mannheimer Katholikentage hatte bekanntlich

ein Redner geklagt über die unvergleichliche Kirchen- und Seel-
ſorgernoth und dabei darauf hingewieſen, daß es in Dresden nur
drei Pfarreien gäbe von welchen die eine allein 85 000 Seelen
wmfaſſe. Dieſe Behauptung wurde f. Zt. ſchon als unrichtig zurück
gewieſen. Jetzt hat der Paſtor Blankmeiſter aus Dresden in der
Hauptverſammlung in Pirna feſtgeſtellt, daß die von katholiſcher
Seite zueuerdings verbreitete Unterſtellung, die katholiſche Bevölke
rung Sachſens leide unter dem Mangel an Seelſorgern, eine kraſſe
Uebertreibung ſei. Zum Beweiſe nahm er auf die Dresdener Ver
hältniſſe Bezug: Es kämen in der Hauptſtadt auf 80 000 Katholiken
im Ganzen 22 Prieſter, das iſt in der That ein Verhältniß, das
verglichen mit evangeliſchen Zuſtänden a. B. der Trinitatisgemeinde,

welcher für 40 000 Seeken nur 5 Geiſtliche zur Verfügung ſtehen
über alles Erwarten günſtig iſt, Des Weiteren aber führte Herr

Paſtor Blankmeiſter ebenſo wie wir die angeblich mangelhafte Seel

surück, welche für die zur Zeit beſtehenden 125 Vereine mehr Kraft
und Zeit übrig hätten als für die eigentlichen Amtsgeſchäfte. Wenn
hier eine Entlaſtung eintreten würde, ſo ſind wir überzeugt, daß für
die Miſſionsgottesdienſte in Sachſen, die jetzt an 450 Orten der
Erblande abgehalten werden, die Zahl der vorhandenen Prieſter
hinreichend wäre, da es ſich doch überall nur um ein zerſtreutes
Häuflein von Katholiken handelt. Jmmerhin iſt nicht zu verkennen,
daß eine ſtarke ultramontane Bewegung in Sachſen großgezogen
werden ſoll. Wer dieſe in einem faſt rein evangeliſchen Lande
niederhalten will, wird gut thun, ſie in allen ihren Erſcheinungen
zu beobachten und aufzudecken. Dieſe Abſicht hat die „Dtiſch.ebang.
Korreſpondenz“ und käßt ſich davon auch nicht durch den Vorwurf
der Angſt, wie ihn die „Lyg. Volksztg.“ den Evangeliſchen heute
macht, abbringen,

Ausland.
Frankreich.

zum Ausſtande der Bergarbeiter.
Der ehemalige Miniſter Guyot behauptet im „Siècle“, daß die

eigentlichen Urheber des Streikes im Dienſte der Jeſuiten
ſtänden, welche der Regierung alle möglichen Schwierigkeiten bereiten
wollten. Nachdem ſie in der Bretagne die Offizire zum Ungehorſam
veranlaßt hätten, wollten ſie nun auch die Arbeiter zum Aufſtand
verleiten.

Nach einem in Paris eingetrofſenen Bericht erſtreckt ſich der
Generalausſtand der Bergarbeiter bisher über die Kohlenreviere der
Departements Pas de Calais und einen kleinen Theil des Departe-
ments Nord, ferner auf die Departements Loire, Haute Loire, Gard
und Tarn. Jn MontceaulesMines und Doöcazeville wird weiter
gearbeitet. Das ſogenannte „gelbe“ Syndikat dieſer Gegend erklärt, es
ſei entſchloſſen, unter allen Umſtänden die Arbeit fortzuſetzen.

Der ſozialiſtiſche Deputirte Jaurès führt in der „Petit République“
aus, daß die Gegner des Miniſteriums Combes hoffen, der Geſammt
ausſtand werde die Stellung des Kabinets erſchüttern. Die oppoſitionelle
Preſſe werde alle Zwiſchenfälle aufbauſchen

Während die Nacht zum Freitag im Pas-de- Calais ruhig ver
laufen iſt, wurden bei den Gruben von Noeux an mehreren Häuſern
von Arbeitern und Beamten die Scheiben durch Ausſtändige zer
yert. Die Zuſammenrottungen auf öffentlichen Straßen ſind ver

oten.
Jn der ganzen Gegend von Saint Etienne herrſchte während der

Nacht zum Freitag vollſtändige Ruhe. Die Zahl der Ausſtändigen
wird immer größer. Freitag Morgen kam es zwiſchen der Polizei und
den Arbeitern, welche die Kohlenkarren aufzuhalten ſuchten, zu einigen
Zuſammenſtößen.

Vom Schulſtreit.
Jnfolge eines Erlaſſes des Präfelten wurden die Siegel von den

jüngſt geſchloſſenen Kongregationsſchulen in Lyon entfernt. Dieſe
Schulen dürfen demnächſt unter Leitung weltlicher Lehrerinnen wieder
eröffnet worden.

Haltung des Papſtes.
Der vatikaniſche Korreſpondent des „Figaro“ berichtet, eine

einflußreiche Perſönlichkeit habe ihm erklärt, der Papſt werde ſeine
bisherige Haltung gegenüber den Vorgängen in Frankreich nicht
l eben. Der Papſt wolle erſt ſehen, was die Kammer thun
werde.

Schweiz.

Der neue Zolltarif
iſt von der Bundesverwaltung endgiltig fertiggeſtellt und wird nun
mehr publizirt werden. Von der Veröffentlichung ab beginnt die
90tägige Friſt zur Einreichung der zur Veranſtaltung einer
Volksabſtimmung über den Tarif erforderlichen 30 000 Unter-
ſchriften.

Spanien.

Die Cortes
wurden auf den 20. Oktober ein berufen.

e Ruheſtörungen in Gibralkäk-Jn Folge der von den ſpaniſchen Behörden angeordneten
Schließung des in der ſpaniſchen Grenzzone gelegenen ſozialiſtiſchen
Klubs kam es Donnerstag Nachmittag zu ſchweren Ruheſtörungen,
wobei die Sozialiſten auf die Polizei ſchoſſen. Dieſe erwiderte das
Feuer. Fünf der Ruheſtörer ſollen getödtet und mehrere verwundet
ſein. Die Sozialiſten machten darauf einen Angriff auf das
Stadthaus und andere Gebände, wurden aber von den Truppen zer-
ſtreut. Die Ruhe wurde bald wieder hergeſtellt, wenn auch noch
große Erregung herrſcht. Eine Schwadron ſpaniſcher Kavallerie
und zwei Vataillone Infanterie ſind von Algeciras eingetroffen.
Ferner kam ein Bataillon Infanterie unter General Obregon, dem
Militärgouverneur von Algeciras, von San Roque an. Das Ge
biet iſt unter Kriegsrecht geſtellt worden.

Serbien.

Zuſammenſtöße mit Arnauten.
Den Blättern zufolge drangen Arnauten auch über das Kopaonik-

rgirgy in ſerbiſches Gebiet ein wurden aber mit Zurücklaſſung von
drei Todten zurückgeworfen. Nach amtlicher ſerbiſcher Quelle kam esbei Kumanovo in Autferbien zwiſchen Serben und Arnauten zu einem

Zuſammenſtoß auf beiden Seiten gab es Todte und Verwundete.
Die Serben ſollen acht Todte gehabt haben. Aus Niſch wird ge
meldet: Zwiſchen den Blockhäuſern Beſſoliza und Jablowdan ſchoſſen
Albaneſen aus einem Hinterhalt auf eine ſerbiſche Patrouille, tödteten
einen ſerbiſchen Soldaten und verwundeten drei Mann ſchwer.

Rußland.
Finanzminiſter Witteiſt nach fünfzehntägiger Reiſe am Donnerstag in Wladiwoſtok ein

getroffen, wobei der Aufenthalt in Tomsk, Jrkutsk und Charbin
eingerechnet iſt. Dieſe Reiſe von Petersburg bis dahin kann jetzt
in 1224 Tagen zurückgelegt werden; wenn der Bau der Baikalbahn
vollendet iſt und T'e ſibiriſche Bahn ſchwerere Schienen erhalten hat,
wird die Reiſe nur noch 10 Tage dauern,

Türkei.

Die e i Berothung.Aus Konſtantinopel wird vom 9. Oktober gemeldet: Heute
Nacht hat beim Kriegsminiſter eine militäriſche Berathung ſtatt
efunden, welcher der Oberkommandant im letzten agriechiſch-törkiKen Kriege r beiwohnte.

Heute Nacht ein Uhr iſt ein Sonderzug mit einer außer
ordentlichen Miſſion, beſtehend aus den Kaiſerlichen Adjutanten
Diviſionsgeneral Talat und dem Brigadegeneral Schakir, nach
Serres im Vilajet Salonichi abgegangen.

Fiſcherei- Rechte der Ausländer.Von der engliſchen und franzöſiſchen Votſchaft wurden der
Pforte Noten in Betreff der Fiſcherei-Rechte der Ausländer über
reicht, in denen davon Akt genommen wird, daß die Pforte in ihrer
letzten Note einige auf den Kapitulationen begründete Rekla
mationen anerkannte, dagegen gegen die von der Pforte gemachten
Reſerven e der Nichtanerkennung der Konſular-Aſſiſtenz
und die theilweiſe Siſtirung der Fiſcherei-Rechte Einſpruch erhoben
wird. Die Ueberreichung diesbezüglicher Noten ſeitens der übrigen
intereſſirten diplomatiſchen Vertretungen wird nachfolgen.

Nordamerika.

Vom Ausſtand der Grubenarbeiter.
Beſprechungen verſchiedener Senatoren mit den Vorſtänden von

roßen Vereinigungen der AnthraecitkohlenBergwerksbeſitzer haben
cheinbar den entgegengeſetzten Erfolg gehabt, als man gehofft hat. Die
eſitzer reiſten wieder mit der Erklärung, ſie würden nie den

Forderungen der Bergleute nachgeben.
Präſident an Texas hat Truppen entſandt, um die Ordnung

an den Orten der Nationalbahn, wo der Ausſtand herrſcht, aufrecht
zuerbalten und den Betrieb zu erleichtern.

orge auf die ausgebreitete Vereinsthätigkeit der katholiſchen Prieſteo

mehr Perſonen verwickelt,
Nurri, der

Aus Nah und Fern
Denkmal für Kaiſer Friedrich. Jn Sagan iſt die Nachricht

eingelaufen, daß der Kaiſer zu der Errichtung eines Denkmals für
Kaiſer Friedrich die Genehmigung ertheilt hat.

Ein Kaiſer Wilhelm Denkmal ſoll demnächſt in Reinerz (Graf
Schaft Glaz) errichtet werden. Der dortige Militär- Kameraden
verein beſprach in ſeiner letzten Verſammlung die Angelegenheit,
wobei mitgetheilt wurde, daß das Denkmal bereits fertiggeſtellt
ſei und nur der Aufſtellung harre. Der Verein beſchloß, den Magi-
ſtrat um Vorſchläge, an welcher Stelle das Denkmal errichtet werden

könne, zu erſuchen SErdbbeben in Süddeutſchland. Aus Stukkgark, 10. Oktober,
wird telegraphiſch gemeldet: Jn der Umgegend von Hechingen wurde
geſtern Nachmittag abermals ein Erdbeben verſpürt. Dasſelbe
ging von Südweſten nach Nordoſten und dauerte drei Sekunden.
Eine Schreckensſzene am DonanUfer. Wie aus Wien be

richtet wird, gab es am vorgeſt e Donnerstag dort am rechten
Ufer der Donau eine aufregende Szene. Ein Kind, das beim Spiel
ins Waſſer fiel, riß im Sturz drei andere Kinder mit ſich und
Faſt wären alle Vier von den Wellen entführt worden. Am Donau-
ufer in der Nähe des ſtädtiſchen Bades ſpielte Nachmittazs
eine fröhliche Kinderſchaar, die Knaben da, die Mädchen dort. Ju
der Gruppe der Mädchen befanden ſich die Töchter des Schloſſer
gehilfen Joſeph Heindl, die ſiebenjährige Marie und die achtjährige
Valerie, die Tochter des Kutſchers Anton Schachinger, die zehn
jährige Eleonore, und die Tochter des Kutſchers Joſeph Wunſch, die
achtjährige Marie, welch Letztere ihr einjähriges Schweſterchen
Katharina auf dem Arm trug. Die Mädchen hatten ihren ſchulfreien
Nachmittag und jagten knapp am Ufer des Stromes umher.
Während des Spieles ſtieß nun die kleine Valerie Heindl unacht
ſamerweiſe an ihre jüngere Schweſter, die knapp neben den anderen
Mädchen ſtand. Marie Heindl bekam das Uebergewicht, ſtrauchelte
und fiel mit einem Aufſchrei in den Donauſtrom. Jm Falle haſchte
ſie noch inſtinktiv nach Eleonore Schachinger und riß auch dieſe mit
ſich. Die kleine Eleonore klammerte ſich nun an Marie Wunſch

und auch die kleine Marie wurde ſammt ihrem Schweſterchen
»Katharina in die Fluth geriſſen. Vier Kinder kämpften nün

Die ſtarke Strömungnoch nahe am Ufer mit den Wellen.
fortreißen. Auskonnte jeden Augenblick eins oder das andere

dem Strom ertönten klägliche Hilferufe, und die anderen Kinder,die züſammenliefen, verſtärkten nöch das Geſchrei. Unter den
Knaben, die entſetzt herbeigeeilt waren, befand ſich auch der
fiebenjährige Bruder der Schweſtern Wunſch, Heinrich
Wunſch. Er ſah ſeine Schweſtern in Ertrinkungsgefahr und griff
nach der ihm zunächſt in den Wellen treibenden einjährigen Katha-
rina. Es gelang ihm, das Kind ons Land zu ziehen. Unterdeſſen
waren, durch die Hilferufe aufmerkſam gemacht, Bedienſtete des
ſtädtiſchen Bades herbeigeeilt. Sie vermochten es, die drei anderen
Kinder aus dem Waſſer zu bringen. Die Schweſter der geretteten
Katharinag, Marie Wunſch, ferner Eleonore Schachinger und Marie
Heind: waren bereits bewußtlos. Durch raſch angeſtellte
Wiederbelebungsberſuche gelang es, alle vier Kinder ins Leben
zurückzurufen.

Raubanfall im Eiſenbahnwagen. Nach einer Meldung aus
Paris wurde ein öſterreichiſcher Juſtizbeamter aus Trieſt, der am
Dienstag einen Ausflug nach Verſailles unternahm, in dem Ab-

theil erſter Klaſſe der Weſtbahn kurz vor dem Einlaufen des Zuges
in den Verſailler Bahnhof von drei Mitreiſenden überfallen und
ausgeraubt. Die Banditen knebelten den Ueberfallenen, während
einer von ihnen ſich mit der entwendeten Brieftaſche, die 300 Francs
enthielt, aus dem Staube machte. Als der Zug ſich dann wieder
in Bewegung ſetzte, ſtießen die beiden in dem Wagen Gebliebenen
den Ausgeraubten auf den Bahnſteig. Obgleich ſofort die nöthigen
Maßregeln zur Verfolgung der Diebe getroffen wurden, entkamen
dieſe dennoch. Dem öſterreichiſchen Juſtizbeamten blieb alſo nichts
Anderes übrig, als nach Paris zurückzukehren, um dort das Weitere
abzuwarten.In die Mordaffäre Vonmartin' zu Bologna werden immer

Onkel des Mörders Tullio Murri und der Gräfin
Linda Vonmartini, verdächtigt. Alle dramatiſchen Szenen, welche
Riccardo Murri dem Unterſuchungsrichter erzählte, ſollen ſich als
erlogen erwieſen haben. Zwei Befängnißſchweſtern, welche mehrere
Briefe der Gräfin Linda an dieſen Onkel Riccardo und ihren Ge-
liebten Secchi bei einer das Gefängniß verlaſſenden Strafge-
fangenen vorfanden und die Schreiben zuerſt einem Vologneſer
Blatt zur Veröffentlichung und dann dem Unterſuchungsrichter über
gaben, wurden auf direkten Befehl des Miniſters ihres Amtes ent
ſetzt; die Oberin des Gefängniſſes wurde- ſtrafverſetzt.

Erdſtöße. Donnerstag Nachmittag 3 Uhr 45 Minuken wurden
wiederum heftige Erdſtöße in verſchicdenen Theilen der Stadt
Tübingen verſpürt. Der Stoß ging von Süden nach Norden.
Auch in Horb (Württemberg) wurde in der unteren Stadt ein
Farkes Erdbeben verſpürt, während in den letzten Tagen weniger
tarke Stöße in der oberen Stadt wahrzunehmen waren.

Peſt in Yokohama. Jn Yokohama ſind mehrere Peſtfälle vor
gekommen.

1000 Mark Belohnung. An den Berliner Anſchlagſäulen
findet man folgendes Plakat: „Der Finder meines Portemonnagies
mit 2000 Mark Jnhalt (2 Tauſendmarkſcheine), Studentenkarte
für Konrad Hagen, diverſen Viſitenkarten, Schlüſſeln uſw. wird
hexzlichſt gebeten, dasſelbe mit Zurückbehaltung des einen Tauſend-
markſcheines abzuliefern oder zu überſenden an das GeneralFund-
Burcau, Charlottenſtraße 96.“ Der Verlierer iſt der Student
Konrad Hagen, deſſen ganzes Vermögen dieſe Summe darſtellt.
Herr Hagen bedarf für gewiſſe perſönliche Zwecke zunächſt der
Summe von 1000 Mark ſehr dringend, aus dieſem Grunde bveläßt
er den zweiten Tauſendmarkſchein dem Finder.
EEiſenbahnunfall. Von einem Eiſenbahnzüg überfahren wurde
in der Nacht hinter Hermsdorf an der Berliner Nordbahn en
Streckenarbeiter, deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt. Dem
Unglücklichen trennte ein Rad ein Stück vom Schädel ab. Er wurde
mit einem anderen Zuge nach Berlin und vom Stettiner Bahnhofe
nach der Charitee gebracht. Dort ſtarb er ſchon bald nach der Auf
nahme.

Schiffsunfall. Bei der Abfahrt des Lloyddampfers „Kronprinz
Wilhelm“ gerieth das engliſche Torpedoboot Nr. 7 zu nahe an den
Dampfer, welcher in der gleichen Richtung fuhr, und wurde von dem
Kielwaſſer des „Kronprinz Wilhelm“ an den Dampfer herange-
zogen. Das Torpedoboot erlitt am Bug eine anſcheinend leichte
Veſchädigung, während der „Kronprinz Wilhelm“ unbeſchädigt blieb
und ſeine Reiſe fortſetzte. Der Kapitän des Lloyddampfers leat
Proteſt gegen das engliſche Torpedoboot ein.

3 Millionen unterſchlagen. Bei der St. Wenzels-Vorſchuß
kaſſe in Prag wurden nach dem Tode eines ihrer höheren Beamten
bedeutende ÜUnterſchlagungen entdeckt, was zur Folge hatte, duß
der Präſident der Vorſchußkaſſe Monſignore Drozd und der Buch
halter Kohoft von ihren Aemtern juspendirt wurden. Die weiteren
Erhebungen ergaben noch andere Fehlbeträge. Der geweſene Prä
ſident wurde nach dem Verhör in Haft behalten. Jm Laufe des
geſtrigen Tages wurden der Oberbuchhalter Hartwig und der Buch
halter Hueber verhaftet. Die Höhe der defraudirten Summe he
trägt nach den angeſtellten Unterſuchungen über drei Millionen
Kronen. Der Beginn der Unterſchlagungen reicht 20 Jahre zurück.
Durch Aufſtellung falſcher Bilanzen und infolge mangelhafter Kon
trolle war es moöglich, daß die Defraudationen bis jetzt unentdeckt
blieben.

Verſchüttet. Bei den Aufräumungsarbeiten nach einem an
Dienstag in Freiberg i. S. ſtattgehabten Großfeuer wurden, wie
der „Freiberger Anzeiger“ meldet, ein Geſchäftsmann und gwer
ſciner Arbeiter im Erdgeſchoß des abgebrannten Hauſes durch Ein
ſturz der Giebel und Decken verſchüttet. nAusſtand in Bremerhaven. Die EiſenbahnVerladungsarbeiter
in Bremerhaven und Geeſtemünde ſind am Freitag in den Aus
ſtand getreten; ſie verlangen eine Lohnerhöhung.

neberrannter Ewer. Der Donnerstag Abend von Hamburg
abgegangene Dampfer „Pellworm“ hat bei Neumühlen einen Eier

Jetzt wird auch der Advokat Riecardo
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Bberrannt. Der Ewer ſank. Zwei Mann, die ſich auf demſelben
befanden, ſind ertrunken.

Erſchoſſener deutſcher Plantagenbeſitzer? Der „Hamb. Vörſen-
bhalle“ geht die Nachricht zu, daß der deutſche Plantagenleiter Ruſſel
in der Nähe von La Guahra von Aufſtändiſchen erſchoſſen worden
ſei. An amtlicher Stelle iſt nichts über den Vorfall bekannt.

ZDom Ausſtande in Genf. In Genf wurden ſämmtliche
Führer der Ausſtändigen verhaftet. Ausländer, beſonders
Jaliener, wurden ausgewieſen. Eine Abordnung der ausſtändigen
Straßenbahn Angeſtellten erklärte ſich auf die Aufforderung der
Regierung bereit, die Direktion der Geſellſchaft um eine Konferenz
anzugehen, in der verſucht werden ſoll, eine Verſtändigung herbe'
suführen. Freitag Vormittag veranſtalteten die Ausſtändigen
einen Umzug durch die Stadt mit umflorten Fahnen, wurden aber
von dem Militär auseinandergetrieben. Die Angeſtellten der
ſtädtiſchen Gas, Waſſer- und Elektrizitätswerke beſchloſſen mi
großer Mehrheit die Fortſetzung der Arbeit.

Perſonalnachrichten.
Der Bibliothekar an der königlichen UniverſitätsBibliothek

Halle Dr. Ernſt Roth iſt zum Ober-Bibliothekar ernannt worden.
Der ordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der ver

einigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg Dr. Finger iſt
eum Mitglied der bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S.
reden Kommiſſion für die erſte juriſtiſche Prüfung ernannt

rden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 10. Oktober. (Wiſſentlicher Meineid.)) Jn der

henutigen, letzten Sitzung dieſer Schwurgerichtsperiode kam zur Ver

andlung die wider die geſchiedene Arbeiterin Auguſte
anowski geb. Strauß aus Brachſtedt erhobene Anklage

wegen wiſſentlichen Meineids.
Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichitsdirektor

Zaccke, Vorſitzender, Landgerichtsräthe Spieß und Braun,
Beiſitzer; die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwaltſchaftsrath
HKartmann, als Vertheidiger plädirte Herr Rechtsanwalt Dr.
Keil. Die Geſchworenenbank beſtand aus folgenden Herren:
Ortsrichter Albert Kuhnt-Körbisdorf, Kaufmann Guſtav
Vogel Halle, Gutsbeſitzer Paul Sturm Lettewitz, Hütten
meiſter Dr. Wilhelm Stahl Burgörner, Gutsbeſitzer Robert
ZſchegeLöbnitz h. Teicha, Kaufmann Louis Rittweger-
Schkeuditz, Rittergutspächter Karl Reichardt Caneng, Buch
höndler Friedrich Pouch Merſeburg, Jngenieur Otto
Scharenberg Eisleben, Domänenpächter Oskar Varges
Holzzelle, Gutsbeſitzer Paul Werner Dölsdorf und Kaufmann
Karl Denk Zörbig.

Die Angeklagte iſt am 19. September 1865 in Kütten ge
boren, bisher unbeſtraft und hat nach ihrer eigenen Bezichtigung den
ihr zur Laſt gelegten Meineid am 6. Juni vor der dritten Civil
kammer des hieſigen Landgerichts in der Eheſcheidung des Amts
dieners St. und deſſen Ehefrau aus Brachſtedt geleiſtet, indem ſie
ihre falſche Ausſage, mit St. nicht in näherer Beziehung geſtanden
zu haben, beſchwor. Damals wurde Frau St. mit ihrer Klage auf
Grund dieſes Zeugniſſes abgewieſen. Die Angeklagte, welche von
ihrem Manne, der ſie böswillig verlaſſen, geſchieden iſt, hatte nach
dem Eide Gewiſſensbiſſe und zeigte ſich ſelbſt an, daß ſie falſch ge
ſchworen, bezichtigte auch St. der Anſtiftung. Dieſer blieb heute
unvereidet. Die Angeklagte wurde des Meineids für ſchuldig be-
funden mit dem Milderungsgrunde aus L 157 und zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 9. Oktober. (Einbruch.) Geſtern Nachmittag iſt

in der von ruſſiſchen Arbeitern bewohnten Kaſerne des Rittergutes
Güntheritz eingebrochen worden, wobei dem Diebe 421 Mk. in die
Hände gefallen ſind. Der Diebſtahl iſt während der Abweſenheit der
Arbeiter ausgeführt worden. Der Dieb hat eine Fenſterſcheibe einge
drückt und iſt dann durch das Fenſter eingeſtiegen. Jm Verdacht der
Thäterſchaft ſteht ein ausländiſcher Arbeiter.

Eilenburg, 9. Okt. (Anerkennung.) Am 16. Auguſt
d. J. rettete der 19jährige Sohn des Böttchermeiſters Ludewig hier
ſelbſt einen 5jährigen Knaben, der zum Beſuch aus Leipzig hier weilte,
aus der Mulde, wobei er große Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit
bewies. Die Regierung zu Merſeburg macht dies jetzt im Amtsblatt
öffentlich bekannt.

Wittenberg 10. Oktober. (Zuſammenſchluß der
evangeliſchen Landeskirchen.) Heute iſt die Kommifſion
für den engeren Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landes-
kirchen, die ſich auf der Anfang Juni in Eiſenach abgehaltenen
Konferenz deutſchevangeliſcher d eeengen konſtituirt hat und
aus 13 Mitgliedern beſteht, in Witten er zu ihrer erſten Sitzung
uſammengetreten. Es nimmt daran u. A. der Präſident des preuKichen Oberkirchenraths D. Dr. Bankhauſen und Ober-Konſiſtorialrath

Dr. Kelber aus München Theil.
T Loburg, 9. Okt. Kleinbahn Loburg-Gommern.)

Mit der Gleisvorſtreckung wird Gommern in dieſer Woche noch er
reicht werden. Vorgeſtern iſt eine dritte Arbeſtslokomotive eingeſtellt
worden zur beſſeren Bewältigung des Rübentransports. Die Brücken
ſind V Eintreffen der eiſernen Konſtruktionen einſtweilen proviſoriſch
hergeſtellt.

Schollene (Kr. Jerichow 11), 10. Okt. (Todt aufgefunden.)
Jn ſeinem Jagdrevier hierſelbſt wurde der Bankier Oenicke erſchoſſen
aufgefunden. Die näheren Umſtände ſeines Todes bedürfen noch der
Aufklärung. Die Rathenower Gerichtsbehörden haben die Unterſuchung
in die Wege geleitet. Die bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen haben
ergeben, daß der Tod des Herrn Oenicke durch eine andere Perſon nicht
S ſein konnte. Die Frage bleibt offen, ob Herr Oenicke in
einer Anwandlung von Schwermuth ſich ſelbſt den Schuß beigebracht
oder ob er den tödtlichen Schuß durch eine unbeabſichtigte Entladung
ſeiner Flinte infolge eines uuglücklichen Zufalls erhalten hat.

Leipzig, 10. Okt. König Georg) hat das Protektorat
über den deutſchen Buchgewerbe-Verein übernommen.

Dresden, 10. Okt. (Kronprinz und Kronprinzeſſin)
Friedrich Auguſt ſind heute Abend zu einem 14tägigen Aufenthalt nach
Paris abgereiſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarke

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 12. Oktober Angenehm, Sonnenſchein, Nachts kalt.
Montag, 13., Oktober Wolkig, windig, normal temperirt,

ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände.
ar bedeutet über, unker Null. gen Aog

Saale.
Halle 10. Oktober 1,78 11. Oktober 1,80 0,02
Trotha 1,60 1,68 0,08*Alsleben 9. Oktober 1,40 10. Oktober 1,42 0,02

r 1,04 8 1,08 0,04*Calbe, Obp. 1,60 1,62 0,02do. Untp. a 0,54 0,60 0,06Unſtrut.
*Straußſurt 9. Oktober 1,35 10. Oktober 1,30 0,05

Moldau.
Budweis 8. Oktober 0,019. Oktober 0,02 0,01
Prag 0,21 0,13 0,08
*Brandenburg 9. Oktober 10. Oktober

Oberpegel 2,04 0,04Unterpegel 1,22 1,22*Rathenow

Oberpegel 1,31 1,32 0,01Unterpegel v 0,84 u 0,84*Havelberg v 1,69 1,690Elbe
Pardubitz 8. Oktober 0,029. Oktober 0,05 0,03
Brandeis 0,30 0,34 0,04Melnik 0,48 0,50 0,02Leitmeritz 0,50 0,47 0,03Außig 0,24 uDresden 9. Oktober 1,60 10. Oktober 1,58 0,02

Torgau 0,21 o,21*Wittenberg 1,08 1,10 0,02Roßlau v 0,50 0,54 (0,04*Barby 0,76 0,69 0,07Magdeburg 1 0,86 r S 0,90 0,04*Tangermünde 1,25 1,251*Wittenberge v 1,01 1,02 0,01*Lenzen v 1,06 v 1,00Dömitz a 0,47 0,48 0,01*Lauenburg 0,56 v 0,57 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Oktober 1902,

Aktiva.
Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

h

zu 2784 berechnet 836 834 000 Abn. 2970000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 566 000 Abn. 424 000
3. do. an Noten anderer Vanken 9 159 000 Abn. 1401 000
4. do. an Wechſeln 09952 098 000 Abn. 31 944 000
5. do. an Lombardforderungen 106 799 000 Abn. 65 931 000
6. do. an Effekten e 126 436 000 Abn. 9514000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 89 981 000 Zun. 2290 000

Paſfſiva.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 441 639 000 unverändert-

10. die Betr. der umlauf. Noten 1 416 0509 000 Abn. 79 311 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten e 507 678 000 Abn. 31 524 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 26 497 000 Zun. 911 000

Tages Marktberichte.

Berlin, 10. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
151.00-- 153.00 Dezember 151.75 151.50 Roggen märk.
137.00-- 138.00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 132.00
bis 144.00 ſchwere 116.00-- 120.00 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., poſen. und ſchleſ. ſein 166.00 172.00 mittel
150.00 159.00 gering 146.00-- 149.00 ruſſ. 134.00 bis
bis 140.00 Mais, amerikan. mixed 154.00 155.00 ungar.
Zahnmais 154.00 bis 155.00 runder 132.00 bis 135.900 v.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 160.00 168. 00 Weizen-
mehl 00 20.00--22. 50 Roggenmehl 0 und 1 18.60 19.70
Weizenkleie 9.50 9.80 Roggenkleie 9.70 10.00 Mittags
börſe: Weizen Oktober 150.00 Dezember 151.50 Mai 154.75
bis 155.00 Roggen Oktober 137.75 138.00 Dezember 137.25
Mark, Mai 137.75 138.25 Hafer, märk. und pommerſcher feiner
160.00 172.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel 150.00 bis
159.00 geringer 145.00 bis 149.00 ruſſ. 134. 00 140.00
Oktober 135.00 Dezember 134.50 Mai 136.00 A. Mais,
amerikan. mixed 154.00 155.00 runder 132.00 135. 00 frei
Wagen, Dezember 123.25--123.00 Weizenmehl 00 20.00--22.50
Mark. Roggenmehl 0 und 1 18.60--19.70 Dezbr. 18.40 Rüböl
Oktober 49.70 G., Novbr. 49.30 Dezbr. 48.80 49. 00 48.90
Mark, Mai 48.80 49.00 48.90 Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich): Weizen Oktober 150.00 Dezember 151.50 Mai
155.00 Roggen Oktober 138.00 Dezember 137.25 Mai138.00 Hoſe Oktober 134.75 Dezember 134.50 Mai
136.00 Mais Oktober 129.00 Dezember 123.25 Mai
110.25 Mehl Oktober 18.55 Dezember 18.40 Mai 18.60
Mark. Rüböl loco 49.90 Oktober 49.70 Dezember 48.90
Mai 48.90

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern,
Notirungsſtelle.

10. Oktober 1902.,
a) Für inländiſches Getreides iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Kiel 142 148 130--140 138--145 140 150Marne 135--140 128--130 120 121 129--130
Hannover Süd 136 153 132--153 140--170 126 154

do. Weſt 140--146 140--155 133 129--133
Münſterland 155--160 151 159 S 130 135Weſtf. Jnduſtriebezirke 159-167 137--145 124132 159--167

Faeewgertand caderbornerlan 5 S 35Feſe 147 138--142 140 160 130 141
Nach privater Ermittelung:

Stadi 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. 1.
Fonſmoberg i. P 1293 S i202Königsberg i. Pr. s 5Sreeien ß 157 138 142 136
Poſen 155 130 133 138Krzpover 153 142, 7 148euß 152 138 7 135Mannheim 163 143 S 140Hamburg 152 145 2 2e e. Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,et a C i hää öö
Von Newyork nach Berlin Weizen loko ts. A. 157, 59,Shleage en h h e 189/00

Liverpool Dezbr. S ſh. 10 d. 173,00 172,56
Odeſſa loko 80 Kop. 159,50 159,50Riga loko 90 Kop. 166,50 166,50Jn Paris Otktbr. 20.95 fes. 1760,25 169,50

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 574 Ets. „137,50 138,75
Odeſſa loko 65 Kop. 139,50 139,50Riga loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln März 129 hl. fl. „141,75 141,75
Newyork nach Berlin Mais Okt. 66 Cts. „133,25, 135,00

Magdeburg, 10. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 10. Okt. (Originalbericht von Quenſell

K Spannuth.) Rohzucker: Die Markthaltung war dieſe Woche
ſehr wechſelvoll. Zu Anfang war die Stimmung ſehr feſt und die
Werthe für Kornzucker konnten bis 35 5 gewinnen. Gleich in den
erſten Tagen wurden die heimiſchen Terminmärkte flau und ein großer
Theil des Preisgewinnes ging bei der Zurückhaltung der Raffinerien
wieder verloren, trotzdem das Angebot in Kornzucker mäßig war. Der
weitere Verlauf des Marktes war ſchwankend. Nach den letzthin ge
machten größeren Einkäufen bleibt die Zurückhaltung der Raffinerien
weiter beſtehen und die Fabriken beharren auf höheren Forderungen.
Ein großer Theil des Angebotes wurde unter dieſen Umſtänden vom
Markte zurückgezogen. Die Preiſe ſtellen ſich am Wochenſchluß immer-
hin noch 25 9 über letzte Preisaufzeichnung. Der Markt ſchließt
ruhig ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 108 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 56,30 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 59,30--55,80 incl. Sack, gem. Melis
54,80 54,30 incl. Sack, Würfelraffinade 60,30--59,80 v inel.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 5 Romt. do. 88 Rodmt. 7,90-—8,15 Nach-
produkte 75 Rodmt. excl. Rübenmelaſſe 43 Böé a. S.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 kg excl. Tonnen

I i

Viehmärkte.
10. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Auftrieb 100 Rinder, 106 Kälber, 86 Schaf
vieh 2c., 651 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—-36 e. mäßig genährte junge und ältere
33--34 d. gering genährte jeden Alters 29-32 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A6, b. voll
fleiſchige jüngere 3234 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--31 d. gering genährte jüngere und ältere 27-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28--29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25—-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--49 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 39—44 6, e. geringe-Saugkälber 30-—-38 ältere, gering
genährte (Freſſer) afe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32-33 b. ältere Maſthammel 28--30 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2227 Schwoeine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 63--64 b. fleiſchige 61--62 e. gering
entwickelte 6162 d. Sauen und Eber mit 54-59 bei
40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Sehr langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 35 Schafe, 70 Schweine.

Waarenge und Produktenberichte.
etreide

Hamburg, 10. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 153, Hard Winter Nr. 2 Okt.Ablad. 122. Roggen ruhig, ſüd
ruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Okt.-Ablad. 101, holſteiniſcher und mecklen
Sicher 147. Mais feſt, 128--130, runder 107. Hafer behauptet Gerſte

e

Peſt, 10. Oktober. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,27 Gd.,
7,28 Br. pr. April 7,53 Gd., 7,54 Br. Roggen per Oktober 6,44 Gd.,
6,45 Br., per April 6,51 Gd., 6,52 Br. Hafer per Oktober 5,92 Gd.,
5,93 D7 per April 6,10 Gd., 6,11 Br. Mais per Mai 5,61 Gd.,
5,62 Br.

Wien, 10. Oktober. Weizen per Herbſt 7,44 Gd., 7,45 Br., per
Frühjahr 7,52 Gd., 7,53 Br. Roggen per Herbſt 6,74 Gd., 6,75 Br.,
per Frühjahr 6,78 Gd., 6,70 Br. Mais per Sept.-Oktober 6,37 Gd.,

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.

eizen Roggen erſte Hafer 6,40 Br. Hafer per Herbſt 6,35 Gd., 6,36 Br., per Frühjahr 6,47 Gd.,
T I Uckermark 142 150 130 138 132 140 134--155 5,48 Br.e egramme. Du wprt, Priegnitz s 7* a 10. Je 7 de Küſte e Seumar 155 S mſterdam, 10. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.Orſchowa, 10. Oktbr. Im hieſigen Kaſino explodirte Lauſitz 150 156 135--142 125 135 139 152 per November do. per März Roggen auf Termine höher,

heute Nachmittag die neueingerichtete Acethylen Anlage, Magdeburg 138- 144 136- 139 132 170 134-—-141 do. per Oktober 131, do. per März 190.
wobei der größte Theil des Kaſino Gebäudes einſtürzte. Altmart 145--155 126 142 128--145 132--150 Antwerpen, 10. Oktober. Weizen ruhig, Roggen behauptet, Haſer
Viel Perſonen, darunter der Hotelbeſitzer, der Oberkellner und Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--152 137-150 135--150 130--150 behauptet, Gerſte feſt.

ges n e er rn de e a der Mulde m w t m 05 re S A. W Puizen pat. Jwurde in hoffnungsloſem Zuſta orgen, ei o rfur 5 „85, per November 20,80, per November-Februar 20,70, per Januar-gefunden. gsloſem Zuſtande geborgen, eine auf S e W u e r 20,75. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per JanuarApril

tett atz 15,50.e e 40, 2 „85, 20,80, ovember- Februar 20,90, per Januar-Rogen 17, Gerſte 29 Proz. Der Ertrag d rühjahr- Danzig 142 152 120 129 116 125 125--130 April 20,80. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per Januar

t v du n Der W tatiſtiker e r 2 n April e z 10. Aber Eg Rocher Vietenrown ä as teErgebni ü i önigsberg i. Pr. S 2 ewYork, 10. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen2 352 776 es für n 67390 t Breslau s 140-156 128-138 129 142 129 136 loco 753, per Oktober per Dezember 75, per März per Mai
ür Görlitz 150 165 130 138 130 137 128 134 758,,. Mais per Oktober 66, per Dezember 54 per Mai 48.Hafer auf 988 632 000, für Roggen auf 33 626 000 für Gerſteauf 135 169 000 Vaſbel Der Weizenertr d ei Schweidnit 148--158 132--140 122- 138 126-134 Mehl 3,10. Getreidefracht I.

Reviſion unt Der Ert el ag wird einer Fiegnitz 145-—-157 135-- 138 137 142 130 136 Chicago, 10. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 70bis e de er Ertrag für Weizen iſt der größte Foſen ab i i2 laß per Mai 71/,. Mais per Scene
romber

Koſten t h e h r r Oktober. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und niederFrauſtadt 2 eber 195 Mk.Pecokolt«Raalsce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKaut von Werthpapieren, Finlösung von Coupons, Verzins ung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Weehsel-, HypotheKenverkehr.



Zucker.
Hamburg, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzuckert. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Du

burg per 100 Kilo per Oktober 14,20, per November 14,35, per Dez.
14,45, per März 14,95, per Mai 15,20, per Auguſt 15,60. Stetig.

London, 10. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 8 nominpell,
Rühen Rohzucker per Oktober 7 sh. d. Träge.

Kaffee.
Hamburg, 10. Okt., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 30x G., Dezember 31 G.,
März 312, G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig

Amſterdam, 10. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 10. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ruhig mit 5 Points Hauſſe. Zuführen in Rio 16 000 Sack, in
Santos 49 000 Sack für geſtern.

Havre, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Kafſee. Good average
Santos Oktober 37,75, Dezember 38,00, März 38,75, Mai 309,06,
Juli 39,50. Tendenz: Behauptet.

Petroleunt.
Hamburg, 10. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 10. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18 bez. Br., do. per
Oktober Dezember 181 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 10. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,27.

Spiritus,
Nordhauſen, 10. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106-—107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 111 Br., 111 G.,
Oktober November 11x Br., 114 G., November Dezember 12 Vr.,
114 G., DezemberJanuar 11 Br., 11x G.

Paris, 10. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Oktober
37,00, November 37,25, Januar-April 37,75, Mai- Auguſt 38,00.

Paris, 10. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober 37,25,
November 37,50, Januar-April 37,75, Mai- Auguſt 38,00.

Harfenſeüchte,
Magdeburg, 10. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Helſagten. Oele. Zettwaaren.
Hamburg, 10. Oktober. Rübbl ruhig, loco 52,00.
Hamburg, 9. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 54 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 56 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 56 Mk., do. do. Choice Grocery 559/, Mk., div.
Marken 55 55 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 10. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,70, do. Rohe und Brothers 11,00.

Paris, 10. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 57,00,
November 57,00, Nov. Dezbr. 57,00, Jan.April 57,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Oktober. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 7,80 Mk.
Hamburg, 9. Oktober. Kartofſelſtärke 16—-161 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 152--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 16 i Mk.,
Lieferung Pov. Dez. 16--16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,
SuperiorMehl 161 16, Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

100 kg. gl g ieiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 10. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier ſür 60 Stück 3,60-4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pſund: Steinbutt, große und mittel 120—130 Pfg.,kleine 75--100 Pfg., Seezungen, glope 180 190 Pfg., kleine 80 bis

85 Pfg., däniſche 170--175 Pfg., Kleiße, große 60 100 Pfg., kleine
40--75 Pfg., Rothzungen 20-—25 Pſg., Schollen, große 50— 60 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 24-—30 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 28—32 Pfg., mittel 18 20 Fig. kleine 12 15
Pfg., Cabliau, große 14-18 kleine 10--12 Pfg., Seehechte 18--20
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10-—-12 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 15-—-25 Pfg., Rochen 12—15 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

110--175 Pfg., Zander 60-90 Pfg., Flußhechte 80—85 Pfg., Schnepel
22—30 Pfg., Barſe 30-40 Pfg., Brachſen 30-—35 Pfg., Hummern,
lebende 180-195 Pfg. gereh

otroh. Heu.
Magdeburg, 10. Oktober. Richtſtroh 4,00-—5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00——8,50 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 10. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 45/, Pfg.
Antwerpen, 10. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B Januar

4,65 Käufer, Juli 4,722 Käufer. Behauptet.
Havre, 9. Oktober. 34 Uhr. Wolle. Oktober 139,50, Mai

146,00. Tendenz Stetig.
Liverpool, 10. Oktober. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.
Per Oktober 4,63 Werth, Per Febr.-März 4,53 Käuferpreis,

Okt.“Nov. 4,57 Käuferpreis,“ März April 4,53 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4,54 Käuferpreis,“ April-Mai 4,53 Käuferpreis,

Dez. -Jan. 4,54 Verk.-Preis, MaiJuni 4,53 Käuferpreis.
Jan.-Febr. 4,53 Käuſerpreis,

Metalle.
Amſterdam, 10. Oktober. Bancazinn 68.
London, 10. Okt. Silber 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 51 Lſtrl.,

per 3 Monate 517 Lſtrl., Blei ſpan. 108/, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 1132,, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 10. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sb. 9 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8.20.

Rio de Janeiro, 9. Oktober. Wechſel auf London 12.
r

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton J. V.: Otto E. Neumaun;
für Provinz und Allgemeines: Derſelbe; für Lokales: Erich Benthnerz für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

rin a n h W on so Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Neue Boden 0.. 4.35396 St. Louitu. S. Fr, e i Lonſolidat. Bergw.-G.. 30 27 333.50 do. v. i8fo u. 81 o. i e c 43788e 3/ 9s 250 do. do. 3 Tonſol. Nartenhütte. 4 4 77.996 do v. Iv76 u. S 8/0) 100,65)6 Saqhſ. zammgrnſp(Solbrigh 2 3388Nordd. Gr. Cred. Pſob. 3 53606 Sers. Eiſenb. Hyp. A. Conſol. Redend. St.-Pr. 8 7 33 52648 Mt. do. Naſch.Fabr. Harem 1125.5ordd: ör. Credtt. Pfrer. „80d do z t. e rein con. 1 t e i. Landobl. 3 18889 r 2hür 15 n en e h e S reſer Sergwerrt. 29 20 21390 8 do. Stamm- Hr. s 245506V. VI ein unt. b i00 4 89,506 Transkautaſiſche 3., 85,528 Geiſenkirchener Gußſtahl. 12 78228 t Ffti s r rer 6i a ritt ioo unt. 4 853606 Ungar. Eifend.Nni, 188522 Georg arten 19 8 FiſenbahnStamnAktien. Zaſer z Dt r i d 4 33888 z D9 Hagener Gußſtahl. 6 D z 599 700 1301 do. do. Oblig. 49 2 8,50Bdo. u. N. e. 1900 unt. 3 o do, t. Eiſenwerte konv. 12 3 5,60 Atgnn, a er Wende v 273,005 Zugerfabr. Slamjiß 127

i e a Se re u e e u zII. 0 erraba e 77 nowr e D. 2; n 24 F itätsvo A. e ch 7 Z. 18898 Wiaditamternitesdiiöös 4 33833* Zattowifer. (14. 125 Duſ[tdierad. g. 3 e 7 z Ausländ. CiſeubahnPrio ritäts- Obligat.
do. Fil. r. 100 3 100.70 Wiaditawtas 4 55660 göoigin- Mariendütte. 55322 Galn. 2dw. B. o. bo gar 3576 J 56 306do. XIV. r. 100 4 100.706 WilhelmLuxemburg. J 23 gönig Wildelm konv. (415 185 177,2588 göſtach e. 122566 Aufia-Tepliger el 36.Preußifche pfanderief Bant ZarskoſeSelo 5 1102,406; König Wildelm St. Sr. 20 29 1259.0956 GrazKöſtach 2 7 Böhm. Nordbahn von 82 G. 5 1101756do. vt. t o 3 e 95,506 S III Seopoldsgrube Edderitz S aS2 43 43550 Maxtenburg Nlawra 2 n r nd e 4 18188

3 343 29 24e nie ten EiſeubaynStamm-Prioritäts-Aktien. Sie en Fiſenhahn5t.“.- Aktien Sargdo. XIX. u. b. 1900 4 1012560 Dividende J 1900 1901 Mend S Schwert St-pr.. 15 79809 P DuxSodendach Em. I 18s0 4 8330X e 102,30b. Urad.Cjanad., h T 119,506 G Ah e S za 1 152 Dividende 1909 1901 7 T u Gold ſähe 110,20

D. 17 z Warſ e en 7 al er u i two m b 3 186892 g Deren z 97500 be n See Bit. e 16 [10 1409.252. G DuxSodenb. v. 1891(ſtef. S. 6 99.406 Gragöflacher Em. I Iab3, 4 483333
d Com. Dis 3 o r Hütte z. 1z., 135882 do do, do. G. 5 do. Em. II, III, 18717, 2 100 300, o, 191 „OOos. ſtpreusiſche Südbahn urm-Nevker 2 2 herz G Marienburg Mlawta. KaſchauOderberggar. Silb.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel. Halle g. Mit 1 BVeilage,
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